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Katzenleukose 

Katzenleukose ist eine Virusinfektion welche durch das Fel Virus hervorgerufen wird. Die 

Krankheit kommt  Weltweit vor und  betrifft alle Katzen egal welchen Alters. Von der 

Ansteckung bis zum Ausbrach der Krankheit können Jahre vergehen. In dieser Zeit kann die 

infizierte Katze andere Katzen anstecken. Übertragungswege sind das Lecken, Beißen (als die 

Berührung mit dem Speichel) und die Berührung mit Ausscheidungen. Die Symptome von 

Katzenleukose sind vielfältig. Zumeist beginnt es mit Lustlosigkeit, Fieber, plötzliches 

Abmagern, blassen Schleimhäuten (Anämie), Zahnfleischentzündung bis hin zu bösartigen 

Tumoren in der Brusthöhle und im Bauch (Niere, Leber, Darm). Die größte Gefahr besteht 

darine, dass das Immunsystem durch den Erreger geschwächt wird und somit die Katze den 

verschiedensten  Infektionen schutzlos ausgeliefert ist. Die Leukose ist somit die Grundlage für 

viele andere, oft tödlich verlaufende, Infektionserkrankungen. Jede Gesundheitsstörung beider 

der Katze, die sich schon über längere Zeit hinzieht  d.h. Chronisch ist, bei der eine Behandlung 

keine oder nur eine vorüber gehende Besserung bewirkt, ist Leukose verdächtigt Bei kranken 

Katzen kann der Tierarzt bereits durch eine Untersuchung den Leukose Verdacht aussprechen. 

Zur Erhärtung der Diagnose sollte aber noch ein sogenannter Leukosetest durchgeführt werden. 

Katzenleukose ist unheilbar! Nur eine Impfung im Vorfeld schützt.
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